
ERICH ZIMMERMANN

Der "Hollywood-Ring"

Wonach würden sich Diven von der Klasse einer Ava Gardner oder einer Grace Kelly heute verzehren, wenn sie noch einmal als die legendärsten Juwelendiebinnen der Filmgeschichte über die Leinwand tigern dürften?

"Hollywood-Ring" nennt Erich Zimmermann seine neueste Schmuckkreation. Und spricht damit aus, was ein kompromisslos anspruchsvoller Designer und Handwerker über das Thema Glamour denkt: bloß kein effekthascherisches Geflimmer und Gefunkel, sondern echte, einprägsame und unvergessliche Pracht. The real thing. Wie die Eleganz der großen Leinwanddiven, deren Filme man unzählige Male sehen kann und die bis heute ziemlich viele Stars und Sternchen souverän ausstechen.

Zimmermanns "Hollywood-Ring" spielt gekonnt mit den Versatzstücken prächtigen Juwelenschmucks und vermeidet dabei feinsinnig jedes Klischee.

Den großen, von Krappen gehaltenen und dadurch in seiner vollen Schönheit zur Geltung kommenden Farbstein, der über der Ringschiene schwebt, kennen wir von Zimmermanns "Prinzessinnen-Ringen". Seine Dimensionen dürfen ruhig ein wenig über den Finger, der den Ring trägt, hinausgehen, denn der edelsteinbegeisterte Goldschmied kann sich an der Schönheit der natürlichen Mineralien ebenso wenig satt sehen wie die Trägerinnen seines Schmucks. Zweimal jährlich reist Erich Zimmermann nach Fernost, um die Steine seiner Wahl vor Ort auszusuchen. So bringt er einige Raritäten mit nach Deutschland, die man anderswo vergeblich sucht.

Auf allen sechs Krappen, die den tiefblauen Edeltopas des "Hollywood-Rings" wie eine Krone umschließen, sitzt ein kleiner champagnerfarbener Diamant – ein würdiger Rahmen für einen königlichen Stein. Die große Neuheit ist die Ringschiene. Sie trat bei Zimmermann bisher immer betont zurück, um die ganze Aufmerksamkeit auf den Stein zu lenken. Diesmal hat sie sich verbreitert und ist bereits für sich genommen ein Prachtstück: satt besetzt mit champagnerfarbenen Brillanten, die ein subtiles und nobles Farbspiel mit dem Weißgold eingehen.

Leuchtende Brillantsterne in Edelmetall, ein prächtiger, unübersehbarer Stein: klassische Versatzstücke von Juwelenpracht, aus deren Kombination bei Erich Zimmermann dennoch ein überraschendes, unkonventionelles Stück entsteht. Weil er nicht von den gängigen Spielarten des Juwelengenres beeinflusst ist, sondern seine persönliche Vorstellung von Glamour für die Hand konsequent aus seinen eigenen, über lange Jahre sorgsam herausgearbeiteten Schmuckformen entwickelt hat.
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